Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/774 


Sachgebiet 9503 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Hirsch, Dichgans, Mertes 
und Genossen 


betr. Motorbootführerschein für die Binnenwasser- 
straßen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist bekannt, daß 

— die stark angestiegene Zahl der Sportmotorboote im 
Binnenbereich um ein Vielfaches größer liegt als im See- 
und Küstenbereich, wo der Motorbootführerschein vor- 
geschrieben ist, 

— die Verkehrsbelehrungen der Sportbootführer — von 
Ausnahmen abgesehen — nur Angehörige der Wasser- 
sportvereine (nach Feststellung des Bundesministeriums 
für Verkehr etwa 20 v. H.) erfassen, die Maßnahmen also 
offenkundig unzureichend sind, 

— nach der von der Wasserschutzpolizeidirektion Nord- 
rhein-Westfalen geführten zentralen Statistik viele 
Sportbootunfälle auf Leichtsinn, Unkenntnis und Uner- 
fahrenheit der Sportbootführer zurückzuführen sind, 

— nach den Feststellungen der Wasserschutzpolizei sowie 
den Berichten der gewerblichen Schiffahrt die Gefähr- 
dung der Schiffahrt in bedenklicher Weise zunimmt, und 
selbst in Fällen, die im Straßenverkehr mit Entzug des 
Führerscheins geahndet werden, Maßnahmen kaum mög- 
lich sind? 

2. Welche Gründe rechtfertigen die unterschiedliche Regelung 

für die Binnenwasserstraßen, nachdem 

a) schon in der Fragestunde am 17. März 1966 auf die 
Behinderung der Schiffahrt durch die steigende Zahl der 
Motorbootfahrer und die sogenannten Fast-Zusammen- 
stöße hingewiesen worden war, 

b) also die amtliche Begründung der Einführung des Motor- 
bootführerscheins für die Seeschiffahrtsstraßen und Kü- 
stengewässer erst recht für die wesentlich engeren und 
stärker befahrenen Binnenwasserstraßen zutrifft? 
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3. Kann in Anbetracht auch 

a) der Aufgabe, den Schiffverkehr zu erleichtern und zu 
sichern, 

b) der unvermeidlichen lokalen Sonderregelungen zu Ein- 
schränkungen des Sportbootverkehrs und 

c) des geringen Verwaltungsaufwandes 

länger auf die bereits 1962 im Bundesverkehrsministerium 
beabsichtigte Einführung eines Motorbootführerscheins für 
den Binnenbereich verzichtet werden? 


Bonn, den 13. Mai 1970 
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